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erhalten kann, wenn er sie im innersten H erzen
trägt als ein unverlierbares Gut.

Diviko, der erste Schweizer, dessen Namen uns
die Geschichte nennt, hatte die Aufgabe, sein Volk
in den angestammten Grenzen zu treuer Arbeit und
wachsamer Selbstbehauptung zu führen. Diese
Aufgabe ist uns geblieben. Kein Feldherr, kein Besieger,

kein Eroberer hat sie uns diktiert. Wir selbst
haben sie übernommen und sie seit Jahrhunderten
durchgeführt in Demut und Disziplin und in Dank
gegen die, die uns unsere Heimat geschaffen und
erhalten und uns Überbunden haben als kostbarstes
Gut.

«Unsere Festungen sind Gott und unsere guten
Freunde», sagte der Basler Bürgermeister Wett¬

stein in einem Gespräch an der Osnabrücker
Friedenskonferenz. Und wir fügen bei: Die Wachsamkeit

unseres Herzens und der feste Wille zur
Selbstbehauptung. Wenn sie mit uns sind, wer wollte
wider uns sein!

Heimat und Freiheit sind keine Geschenke. Sie
müssen erworben und erhalten werden in harter
Zucht, in Not und Entbehrung, in Zuversicht und
Opferfreudigkeit. Dann freilich können sie zum
Geschenk werden, zu einem

Geschenk Gottes

Aus dem Buch «Weg des Herzens», von Jakob Job,
Eugen Rentsch Verlag, Erlenbach-Zürich.

Vor einem Herdfeuer
Albert Ehrismann

Nicht reden Freund, ich bitte dich, sei still,
und höre, was das Feuer sagen will.

Die Gluten reden. Lausche jedem Wort,

du bist an einem seltsam schönen Ort.

Siehst du den Birkenstamm? Sein weisses Holz

schwang einst im Morgenwinde, jung und stolz.

Nun brennt sein Fleisch, verglüht und stirbt zuletzt,

und war mir dennoch nie so nah wie jetzt.

Denn sieh: vielleicht, um alles zu verstehn,

muss man im Feuer brennen und vergehn.
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